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Gewerbeverein – Die Mitglie-
derversammlung des Gewerbe-
vereins Region Friedberg fin-
det am Mittwoch, 30. Novem-
ber, im Haus des Handwerks
(Am Edelspfad 1) in Friedberg
statt.

Stadtführung – Die nächste
öffentliche Stadtführung zu
den Friedberger Sehenswür-

digkeiten findet am Sonntag,
27. November, statt. Treff-
punkt ist um 14 Uhr im Wet-
terau-Museum. Stationen der
kostenpflichtigen Führung
sind die Stadtkirche, die Mik-
we, der Adolfsturm, das Rö-
merbad und die Burganlage.

FDP-Stammtisch – Der libera-
le Stammtisch der FDP Bad

Nauheim findet am Dienstag,
29. November, ab 18 Uhr im
»Deutschen Haus« statt. Gäste
sind willkommen.

Yoga-Kurs – Die Familienbil-
dung Wetterau bietet in Fried-
berg einen Kurs mit dem Titel
»Yoga – Entspannung zur
Nacht« an. Yoga in den Abend-
stunden bietet die Möglich-

keit, den Tag entspannt aus-
klingen zu lassen und Zeit für
sich zu finden. Die Hektik des
Alltags tritt mit jeder Deh-
nung und jedem Atemzug zu-
rück. Die Kursteilnehmer kon-
zentrieren sich auf einzelne
Yoga-Positionen (Asanas) und
kommen dabei zur Ruhe und
Ausgeglichenheit. Der dreitei-
lige Kurs beginnt am 29. No-

vember und findet dienstags
on 18.15 bis 19.30 Uhr statt. Ge-
leitet wird der Kurs von Yoga-
lehrerin und Entspannungs-
trainerin Jeannette Fröhlich.
Eine Anmeldung über die Ge-
schäftsstelle der Evangeli-
schen Familienbildung Wetter-
au in Friedberg ist erforder-
lich. Es entstehen Teilnahme-
beiträge. pm

Nach drei Jahren wieder in die Wellen
Wettkampf der DLRG-Ortsgruppe Dorheim im Usa-Wellenbad

Friedberg/Bad Nauheim (pm).
Nach dreijähriger pandemie-
bedingter Pause fand kürzlich
der 35. Wellenwettkampf der
DLRG-Ortsgruppe Dorheim
statt. 15 Ortsgruppen aus ganz
Deutschland fanden sich im
Usa-Wellenbad in Bad Nau-
heim ein. In unterschiedlichen
Rettungsdisziplinen traten
61 Mannschaften aus verschie-
denen Altersklassen gegenei-
nander an, während sich 41
Teams zum Wetteifern in die
Wellen trauten.

Einige Gruppen
mit weiter Anreise

Die Rettungsschwimmerin-
nen und -schwimmer starteten
in den drei Disziplinen Pup-
penstaffel, Rettungsstaffel und
Gurtretterstaffel. Zusätzlich
traten Mannschaften ab der
Altersklasse 13/14 in zwei wei-
teren Wellendisziplinen an,
die beide eine Rettung aus be-
wegtem Wasser simulierten.
In allen Staffeln bewiesen die
Teilnehmer ihr Können in
Rettungstechniken und in der
schwimmerischen Leistung.

In der Gesamtwertung er-
reichte die Ortsgruppe
Dorheim in diesem Veranstal-
tungsjahr den Gesamtpokal in
der Rettungswertung und den
zweiten Platz in der Wellen-
wertung. Als ausrichtende
Ortsgruppe überreichten die
Dorheimer den Titel in der
Rettungswertung an die fol-
gend platzierte Ortsgruppe.
Somit ergaben sich für die vor-
deren Ränge in der Gesamt-
wertung folgende Platzierun-
gen: Rettungswettkampf:
Platz eins Nieder-Olm/Wörr-
stadt, Platz zwei Dorheim,
Platz drei Kelkheim; Wellen-
wettkampf: Rang eins Kelk-
heim, Rang zwei Dorheim und
Rang drei Kelsterbach.
Auch in diesem Jahr reisten

die Mannschaften der teilneh-
menden Ortsgruppen aus wei-
ter Entfernung von bis zu über
300 Kilometern zum freund-
schaftlichen Wetteifern an.
Die folgenden Ortsgruppen

nahmen neben den Gastge-
bern am Wettkampf teil: Kelk-
heim, Ertingen, Nieder-Olm/
Wörrstadt, Lich, Kelsterbach,
Nümbrecht, Malsch, Ober-

ursel, Pohlheim, Bad Hom-
burg, Idsteiner Land, Bad Sal-
zig, Buseck und Betzdorf-Kir-
chen.
Abgeschlossen wurde der

Wettkampftag mit einer feier-
lichen Siegerehrung unter
dem Jubel der Schwimmerin-
nen und Schwimmer, der
Eltern und Trainerinnen und
Trainer. Die Ortsgruppe
Dorheim bedankt sich bei al-
len Mitwirkenden, die bei Ver-
anstaltungen, aber auch im
Vereinsalltag unermüdlich hel-
fen und Trainingseinheiten lei-
ten.

Erstmal in die
Weihnachtspause

Die Rettungsschwimmerin-
nen und -schwimmer sowie
die Trainerinnen und Trainer
der DLRG-Ortsgruppe starten
nun nach diesem letzten Wett-
kampf im Jahr 2022 in eine
kurze Weihnachtspause. In
wenigen Wochen beginnt
dann der neue Wettkampf-
turnus und somit auch die
Wettkampf-Vorbereitung für
das Jahr 2023.

Unten startet eine Schwimmerin in der Wellendisziplin »Res-
cue Tube Rescue«. Oben glückliche Gesichter nach einem lan-
gen und erfolgreichen Wellenwettkampf. FOTOS: PV
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Schnelles Netz für Friedberg
Stadt und GVG Glasfaser unterzeichnen Kooperationsvertrag

Friedberg (pm). Bürgermeister
Dirk Antkowiak und Martin
Pfeifer, Gebietsleiter für Hes-
sen bei der GVG Glasfaser, ha-
ben einen Kooperationsvertrag
zum flächendeckenden Glasfa-
serausbau in Friedberg unter-
zeichnet. Damit könne die
Stadt künftig mit Hoch-
geschwindigkeitsinternet über
die GVG-Marke »teranet« ver-
sorgt werden – sofern sich
mindestens 40 Prozent der
Haushalte für einen Vertrags-
abschluss entscheiden, heißt
es in einer Pressemitteilung
der GVG Glasfaser GmbH.
Start der Vermarktung im

ersten Stadtteil Ockstadt sei
für Februar 2023 vorgesehen:
In dieser Zeit würden die Bür-
ger in Info-Veranstaltungen so-
wie telefonischen oder Vor-
Ort-Beratungen über den Aus-
bau und die Anschlüsse infor-
miert, könnten Fragen stellen
und sich »für den kostenfreien
Anschluss« entscheiden, heißt
es weiter.

Erst Ockstadt, dann
andere Stadtteile

»Für Homeoffice, Streaming
und viele Gewerbetreibende
ist Highspeed-Internet bereits
heute unverzichtbar – der Be-
darf an einer stabilen Hochge-
schwindigkeitsleitung wird
auch in Zukunft immer weiter
zunehmen«, macht Antkowiak
deutlich. »Wir sind froh, dass
wir durch die Kooperation mit
der GVG Glasfaser jetzt die
Möglichkeit haben, nachei-
nander alle Friedberger Stadt-
teile zu versorgen.« Der Ver-
marktungsstart für Dorheim,

Ossenheim, Bauernheim und
Fauerbach folgt laut Stadt im
April, die Kernstadt werde ab
Mitte Juli durch die GVG-Grup-
pe vermarktet.
Das geplante Glasfasernetz

werde vollständig getrennt
vom »klassischen« Telefonnetz
und komplett eigenwirtschaft-
lich durch die GVG errichtet.
»Wir greifen dabei weder auf
Fördergelder zurück, noch ent-

stehen Kosten für die Stadt«,
erläutert GVG-Gebietsleiter
Martin Pfeifer. »Sollten sich
während der Vermarktungs-
phase mindestens 40 Prozent
der Privatpersonen bezie-
hungsweise Gewerbetreiben-
den für einen kostenfreien
Glasfaserhausanschluss in Ver-
bindung mit einem attrakti-
ven ›teranet‹-Tarif entschei-
den, wird das Netz auf unsere

Rechnung gebaut. Der Glasfa-
seranschluss bis ins Haus be-
ziehungsweise Gebäude ist für
Bürgerinnen und Bürger sowie
Gewerbetreibende dann abso-
lut kostenlos.« Für den An-
schluss bis zum Gebäude fal-
len immer dann keine Kosten
an, wenn die Grundstücks-
grenze nicht weiter als 15 Me-
ter von dem anzuschließen-
den Gebäude entfernt ist, wird

in der Pressemitteilung erläu-
tert. Ansonsten könnten et-
waige Mehrmeter auch selbst
ausgehoben werden.
Um die Bürger und Unter-

nehmen umfassend über den
geplanten Glasfaserausbau in
Friedberg zu informieren,
wird die GVG Glasfaser in der
Vermarktungsphase zu mehre-
ren Informationsveranstaltun-
gen vor Ort einladen.

Bei der Unterzeichnung des Kooperationsvertrages (hinten v. l.): Miguel Prieto, Klaus Detlef Ihl (Betriebsleiter Stadtwerke
Friedberg), Volker Knuhr (Kaufmännischer Leiter Stadtwerke), davor (v. l.) Erste Stadträtin Marion Götz, Dirk Antkowiak und
Martin Pfeifer (GVG Glasfaser). FOTO: GVG GLASFASER

Polizei sucht Zeugen

Betrunken
auf der A5

Bad Nauheim/Ober-Mörlen
(pob). Verkehrsteilnehmer ha-
ben der Polizei am Sonntag-
morgen einen in Schlangenli-
nien fahrenden schwarzen
Mercedes gemeldet, der auf
der A5 zwischen den An-
schlussstellen Bad Nauheim
und Ober-Mörlen unterwegs
gewesen ist. Eine Polizeistreife
entdeckte das beschriebene
Auto kurz darauf auf der Park-
und Rastanlage Wetterau.
Der Wagen hatte rundherum

offensichtliche Unfallschäden.
Auf dem Fahrersitz saß ein
32-jähriger Mann aus Nord-
rhein-Westfalen; auf ihn pass-
te die Personenbeschreibung.
Der Mann stand augenschein-
lich unter Alkoholeinfluss. Er
stritt ab, das Auto gefahren zu
sein. Als ihm die Polizisten
mitteilten, ihn unter anderem
wegen des Verdachts der Trun-
kenheitsfahrt zur Dienststelle
mitzunehmen, damit ihm dort
eine Blutprobe entnommen
werden sollte, wurde der
Mann zunehmend aggressiv,
beschimpfte und bedrohte die
Polizisten, sodass diese ihm
schließlich Handfesseln anleg-
ten. Im Anschluss an die poli-
zeilichen Maßnahmen konnte
der Beschuldigte die Polizei-
station wieder verlassen.
Die Polizei leitete ein Ermitt-

lungsverfahren, unter ande-
rem wegen des Verdachts der
Verkehrsunfallflucht, der Ge-
fährdung des Straßenver-
kehrs, der Beleidigung und Be-
drohung ein. Die Ermittler fra-
gen: Wo ist in der Nacht zu
Sonntag ein im Kreis Greven-
broich (Kennung: »GV«) zuge-
lassener, schwarzer Mercedes
gegebenenfalls im Zusammen-
hang mit einem oder mehre-
ren Verkehrsunfällen aufgefal-
len? Wurden weitere Verkehrs-
teilnehmer durch die unsiche-
re Fahrweise gefährdet? Wer
kann Angaben zum Fahrer
machen? Nach bisherigem
Kenntnisstand war das Auto
am frühen Sonntagmorgen of-
fenbar auch auf der A45 im
Lahn-Dill-Kreis aufgefallen.
Mögliche Zeugen werden ge-
beten, sich unter Tel. 0 60 33/
70 43 50 10 bei der Polizeiauto-
bahnstation zu melden.

Ausschuss
befasst sich
mit Haushalt

Bad Nauheim (agl). Beratung
und Beschlussfassung über
den städtischen Haushalt für
2023 stehen auf der Tagesord-
nung der nächsten Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses.
Die Mitglieder des Gremiums
kommen am morgigen Don-
nerstag im Sitzungssaal im
Dachgeschoss des Rathauses
zusammen. Beginn ist um
19 Uhr. In der Sitzung wird es
außerdem noch um Jahres-
abschlüsse der Stadt Bad Nau-
heim für die Jahre 2011 und
2012 gehen.

Tipps zum Schutz
vor Einbrüchen

Wetteraukreis (pob). Die Polizei
Mittelhessen, die auch für die
Wetterau zuständig ist, bietet
Online-Vorträge zum Thema
Einbruchschutz an. Die beiden
nächsten Termine sind am
morgigen Donnerstag um 17
Uhr und am Donnerstag, 8. De-
zember, um 17 Uhr. Um An-
meldung unter dem folgenden
Link wird gebeten:
https://next.edudip.com/de/we
binar/sicher-dein-zuhause-in-d
er-dunklen-jahreszeit/1848154.


